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Der mystische Tau

i
Es tällt ein Tau zur Winternacht,
der aile Eise schmelzen macht.

Er sinkt in dunkeln Wurzelraum,
tränkt Weinstock, Korn und Mandelbaum.

Bis alles, was der Erdgrund nährt,
sich über die Natur verklärt.

Da steht im starren Schneegefild
ein ewiger Sommer vorgebildt.

II
Du Tau, den keine Sonne trinkt,
kein Frosten zur Geiriernis bringt.

Willkommen, Tau, willkommen, Kind,
die Berge dir geniedrigt sind,

die Hügel ziehn die Buckel ein,
die Täler wolln erhöhet sein.

Die Krümmen grad wie Bolzen sind,
Eismauern dir geschmolzen sind.

Schneebäche drängen sich zu Fall,
der Weg springt freudig bis zum Stall.

Der Mond sein bestes Silber schickt.
Kreuzschnabel an der Stalltür pickt.

Das Reh äugt aus dem Waidversteck,
das Heimchen geigt im Krippeneck.

Und Ochs und Esel kennen dich,
im Schnee die Meisen nennen dich.

Der Mensch allein ist unbestellt,
das letztgeschaffne Kind der Welt.

Du aber voll Geduldigkeit
erlässest ihm die Schuldigkeit

und wartest still, — und lächelst gar —
ein zweites Mal zweitausend Jahr.

Werner Bergengruen

Dem Gedichtband «Die heile Welt» entnommen, erschienen im Verlag
der Arche, Zürich.
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